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Verfaſſung vom Senat beſchloſſen 


Nit 74 Stimmen der Sanatia gegen 24 Stimmen der Oppoſition. 


Geſtern vormittag um 11.15 Uhr trat der Senat zu⸗ 

ſammen, um den Bericht der Kommiſſion über das vom 
Regierungsblock im Sejm ſeinerzeit unter jo bezeichnenden 
Umſtänden beſchloſſene Geſetzesprojekt über die Verſaſ⸗ 
ſungsreform entgegenzunehmen. Die Sanacja hatte ſich 
Mühe gegeben, um dieſer Sitzung einen feſtlichen Charak⸗ 
ter zu geben, indem fajt alle Mitglieder der Regierung, die 
Vizemarſchälle des Sejm Malomiti und Car, Oberſt Sla⸗ 
wek und andere Sanacjawürdenträger zur Sitzu 
nen waren. Auch die Senatoren waren ſehr zahlreich er: 
ſchienen. 

Das Referat über das Geſetzesprojelt hielt der Sen. 


Roſtworowfki vom Regierungsblock. In der Debatte über 


das Verfaſſungsprofekt ergriffen die Redner aller Oppsfi- 
tions- wie auch der Minderheitengruppen das Wort, die 


ſich ſämtlich gegen die vom Regierungsblock angeftrebte | 


Verfaſſungsänderung ausſprachen. Die Redner der Op⸗ 
poſition erklärten, daß ſie zwar für eine Aenderung der 
Where anten en Nerf faſſung , 


der Regierungsmehrheit geſchehen ſei. 


erf: ie⸗ 


ws; A 


dies nicht in einer Weiſe gemacht werden, wie dies von 
In der namenkli⸗ 
chen Abſtimmung über das Verfaſſungsprojekt fielen 74 
Stimmen des Regierungsblocks für die Annahme des Pro⸗ 


jekts, während 24 Stimmen aller übrigen Partei dagegen, 


abgegeben wurden. 8 

Die Senatoren des Regierungsblocks haben nach der 

Auen ein ähnliches Spiel aufgeführt, wie ſeinerzeit 
Sejm bei der Beſchließung des Verfaſſungsprofelts, 

PR bekanntlich dann der große Katzenjammer gefolgt 


iſt. Als nämlich geſtern der Senatsmarſchall das Abſtim⸗ 


mungsergebnis bekanntgegeben hatte, inſzenierten die Sa⸗ 


nacjaſenatoren einen Beifallsſturm und brachten Hochruſe 


auf Polen und auf Marſchall Pilſudſki aus. 


Das vom Senat beſchloſſene Verfaſſungsprojekt geht 
in der nunmehr ſeſtgeſtellten Form in den nächſten Tagen 
an den Sejm, ſo daß Ende Januar die neue Verfaſſung 
endgültig ee N i 


um den Termin der Nüllgliederng 


Blötzlich aufgetauchte Schwierigteiten durch ein Kompromiß beigelegt. 


Genf, 16. Januar. Die für heute 4 uhr nachnit⸗ 
tags angeſetzte Saarſitzung des Rates, der man mit gro⸗ 
ßer Spannung entgegenſah und in welcher der grundſitz⸗ 
liche Beſchluß über die Rückgliederung des Scurgebiets an 
Deutſchland geſaßt werden ſollte, iſt plützlich verſch· ben 
worden. 

Es ſollte in dieſer Sitzung bekanntlich nur die Rück⸗ 
gliederung grundſätzlich bei ſchloſſen werden, während alle 
anderen Fragen, insbeſondere die Angelegenheit der 
Uebergabe der Macht an die deutſchen Behörden zu einem 
ſpäteren Zeitpunkt erledigt werden ſollten. 

Im Zuſammenhang damit unterbreitete nun geſtern 

abend die franzöſiſche Delegation dem Dreierkomitee eine 
Reihe von Fragen, die, ihrer Meinung nach, vorerſt e einer 
Erledigung bedürfen. Vor allem geht es um die Frage 
der, Saarbeamten, der Verſicherungen, der privaten Schul⸗ 
den, der Umrechnung der Franken in deutſche Mark und 
außerdem um die Frage der Entmilitariſierung des Saar⸗ 
gebiets. Demgegenüber widerſetzte man ſich deutſcherſeits, 
daß der Völkerbundrat den grundſätzlichen Beſchluß über 
die Rückgliederung faßt, ohne gleichzeitig den Termin der 
Uebergabe der Macht an das Reich zu beſtimmen, während 
Frankreich einer Feſtſetzung eines ſolchen Termins nicht 
cher beipflichten will, bevor nicht die von ihr gewünſchten 
Fragen erledigt find. 

. Diefer Streitfall ift aber bereits im Laufe des Nach⸗ 
mittags beigelegt worden, indem man ſich auf ein Ko m- 
promiß einigte, daß der Völkerbundrat die Rückgl ede⸗ 
rung beſchließt und gleichzeitig einen Termin für die 
Uebergabe der Macht feſtſetzt, jedoch unter dem Vorbehalt, 


daß die unerledigten Fragen vorher geregelt ſein müſſen. 


Genf, 16. Januar. Die Abſtimmungskommiſſion 
iſt aus dem Saargebiet in Genf eingetroffen. Der Zug 
7 auch das e e mit-. 


mung hielt Reichskanzler Hitler 


i „Keine territorialen Forderungen 
an Frankreich mehr!“ 
Reichskanzler Hitler zu dem Ergebnis der Saar⸗ 
abſtimmung. 


Noch "Belanitgabe des Ergehniſſes der Einstein: 
an die Saardeutſchen 
eine Rundfunkanſprache, in welcher er u. a. ausführte: 
„Das deutſche Volk wird Euch dafür um ſo mehr 
danken, als durch Eure Entſcheidung eine der am ſchwer⸗ 
ſten tragbaren Spannungen in Europa beſeitigt wurde. 


Denn wir alle wollen in dieſem rettenden Januar den er⸗ 


ſten und entſcheidenden Schritt ſehen auf dem Wege einer 


neuen allmählichen Aussöhnung jener, die vor 20 Jahren 


durch Verhängniſſe und men chliche Unzulänglichkeit in 
den furchtbarſten und unfruchtbarſten Krieg aller Zeiten 
taumelten. Eure Entſcheidung, Deutſche Volksgenoſſen 
von der Saar, gibt mir heute die Möglichkeit, 9 5 5 


opfervollen und geſchichtlichen Beitrag zu geben, die Er⸗ 
klärung, 


daß nach dem Vollzug Eurer Rückkehr das 
Deutſche Reich keine territorialen Forderun⸗ 
gen an Frankreich mehr ſſellen wird. Ich 
glaube, daß wir damit auch den Mächten gegenüber unſere 
Anerkennung ausdrücken für die im Verein mit Frankreich 
und uns getroffene loyale Anſetzung dieſer Wahl und ihre 
im weiteren Verlaufe ermöglichte Durchführung. Unſer 
aller Wunſch iſt es, daß dieſes ſtolze Ende eines ſo trauri⸗ 
gen Unrechtes zu einer höheren Befriedung der europäi- 


ſchen Menſchheit beitragen möge, denn ſo groß und unbe⸗ 
dingt unſere Entſchloſſenheit iſt, Deutſchland die Gleich⸗ 


Were zu erringen und zu Ahern, fo wenig find wir 
gewillt, uns jenen Aufgaben zu entziehen, die zur Herſtel⸗ 

lung einer wahrhaften Solidarität der Nationen gegen⸗ 
über den großen Gefabgen und Wien, erforderlich ſind.“ 


Die „Boltszeitung“ geſtern beſchlaanobmt 

Wegen des Berichts über den Prozeß gegen die Mit⸗ 
glieder des Nationalen Lagers iſt die geſtrige Ausgabe der 
„Lodzer Volkszeitung“ beſchlagnahmt worden. Die Zen⸗ 
ſurbehörde hat in den von uns wiedergegebenen Ausſagen 


Korfanih wird nicht ausgeliefert. 

Der Schleſiſche Sejm hat einen Dringlichkeitsantrag 
Korfantys angenommen, der ſich gegen eine Verletzuig 
der Autonomie der „Wojewodſchaft Schleſien wendet. 
Außerdem lehnte der Sejm einen Antrag auf Auslieferung 
Korfantys und zweier anderer Abgeordneten an die Ge⸗ 


der Zeugen eine Beleidigung bzw. Verunglimpfung von date mit den Stimmen der Korfanty⸗Partei, der 


Regierungsmitgliedern erblickt 


Fraktion und der Setialiſten ab. 


U 
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An zei äupreife: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Brofchen, im Text die dreigeſpaltene 13. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


Prozent Rabatt. Vereinsnotijen und Ankündigungen im Text für 
die Drudzeile 1.— — falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
tis. 


gra ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


der Sinowiew⸗ Prozeß. 

Leningrad, 16. Januar. Wie berichtet, begzan 
am Dienstag der Hochverratsprozeß gegen Sinowjew and 
18 weitere Angeklagte, unter ihnen Kamieniew, Jewoo⸗ 
chimow und Baſchkirow. Die meiſten Angeklagten haben 
große Stellungen in der Partei und der Regierung betlei⸗ 
det. So war Sinowjew früher Vorſitzender der Kommu⸗ 
niſtiſchen Internationale, Kamieniew war ſeinerzeit Bot⸗ 
ſchafter in Rom und ſtellvertretender Vorſitzender des 
Rats der Volkskommiſſare der Sowjetunion, Jewdochi⸗ 
mow — Mitglied des Hauptausſchuſſes und Chef der 
Gu im Kaukaſus. 1 

Die Anklageſchrift beſagt, daß alle 19 Angeklagte 
eine geheime Organiſation gebildet hatten, die in der leß⸗ 
ten Zeit eine heftige ſowjetfeindliche Propaganda betrie⸗ 
ben habe und die an der Ermordung des Sekretärs der 
Kommuniſtiſchen Partei, Kirow, am 1. Dezember 1934 
ſchuldig ſei. Die illegale Organiſation, die den Mord an 
Kirow in Leningrad ausgeführt habe, habe mit einer po⸗ 
litiſchen Gruppe in Moskau, „Moskauer Zentrum“ ge⸗ 
nannt, in Verbindung geſtanden. Dieſe Gruppe habe in 
Wirklichleit die ſowjetfeindliche Agitation geleitet. Aus 
den Ausſagen verſchiedener Angeklagten gehe hervor, vaß 
der Gruppe alle Mittel für den Kampf gegen die Regie⸗ 
rung und Partei recht geweſen ſeien. Eine Gruppe der 
Angeklagten habe ihre Zugehörigkeit zu dem Moskauer 
Zentrum“, eine zweite Gruppe ihre Bugehärigleit zu der 
angeben inegalen cee zügen den. 


Danziger Houenalikt verhaftet. 


Danzig, 16. Januar. Das Organ der Danziger 
Zentrums⸗Partei, die „Danziger Volks eitung“, hatte vor 
einigen Tagen einen Aufſaß über die — — von 
Danziger Arbeitsloſen im Reiche veröffentlicht. Die de⸗ 
treffende Ausgabe wurde beſchlagnahmt. Nunmehr iſt der 
verantwortliche Schriftſteller der „Danziger Volkszeitung“ 
Georg Waber, verhaftet und dem Schnellrichter vorgeführt 
worden. Waber gehört der 8 der Danzi⸗ 
ger Stadtbürgerſchaft an. 


Laval und Sitwinom bei Bek. 


Genf, 16. Januar. Außenminiſter Laval und der 
Außenkommiſſar der Sowjetunion Litwinow ſtatteten 
heute dem kranken 8 Beck eine Viſite in ſei⸗ 
ner Wohnung ab. 


Rücktritt bes inlleniſchen Kolonialminiſters. 

Rom, 16. r Kolonialminiſter De Bono iſt 
e eee Er iſt zum Oberkommiſſar der Kolonie 
Eritrea und Somalie ernannt worden. Muſſolini hat die 


Leitung des Kolonialminiſteriums übernommen, ſo daß er 
jetzt ſchon faſt die Hälfte ber der Minſſterien ſelbſt leitet. 


Bräfidentenwahl in in San Elvador. 


Die Präſidentenwahl in dem mittelamerikaniſchen 
Staat San Elpador ergab einen Sieg des früheren Präſi⸗ 
denten Maximiliano Hernando Markinez, der 392 555 
Stimmen erhielt. Die Stimmenzahl, die der neue Präf- 
dent auf ſich vereinigen konnte, überſchreitet die bei frühe⸗ 
ren Wahlen erzielten Zahlen erheblich. 


200 Millionen Peſetas beſchlagnahmt. 


Oviedo, 16. Januar. Aus dem Erlös des be⸗ 
ſchlagnahmten Eigentums des ſpaniſchen Bergarbeiier- 
Syndikates werden der Staats faſſe etwa 200 Millionen 
Peſetas zufließen, die en von Arbeitern zuſam⸗ 
men gebracht worden Rn. 


Wieder ein Banffiandal in Frankteich. 
Paris, 16. Januar. Der Direktor der franzöſiſchen 
Handelsbank Huyer iſt verhaſtet worden. Die Anklage 
wirft ihm Betrügereien und Urkundenfälſchung vor. Seine 
Betrügereien ſollen ſich auf etwa 1 Million Franken be⸗ 
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das Nilitärbudget in der Seimkommiſſion 


Bei ftarter Kürzung des Geſamtbudgeis des Staates, bleibt das Militärbudget 
unverändert. — Die Verpflegungskoſten eines Soldaten um ein Drittel zurückgegangen 


In der Budgetkommiſſion des Seſm wurde geſtern 
das Budget des Kriegsminiſteriums behandelt. Das Re⸗ 
ferat erſtattete der Regierungsabgeordnete Duch. Er wies 
darauf hin, daß das Militärbudget in der alten Höhe von 
768 Millionen Zloty beibehalten wird, wenngleich das 
Geſamtbudget des Staates um 200 Millionen herabgejetzt 
wurde, was alſo bedeutet, daß der prozentuale Anteil der 
Heeresausgaben an den Geſamtausgaben des Staates ge⸗ 
ftiegen iſt. Im neuen Militärbudget ſeien zwar Erſpar⸗ 
niſſe bei den Verpflegungskoſten der Armee vorgeſehen, 
doch werden die erſparten Summen für erhöhte Material⸗ 
beſchalfung und für Erhöhung der Kampffähigkeit des Hee⸗ 
res verwendet. So wurden im Zuſammenhang mit der 
Motoriſierung der Armee die Ausgaben für Autobeſchaf⸗ 
fungen um 1313 000 Zloty, die Ausgaben für Antriebs⸗ 
ſtoffe um 215 000 Zloty erhöht; ebenſo ſind die Ausgaben 
für Militärbauten erhöht worden. Es iſt u. a. der Bau 
von großen Militärkrankenhäuſern in Warſchau und Lodz 
vorgeſehen. Bedeutend erhöht wurde das Marinebuoget, 
wo die Ausgaben im Verhältnis zum gegenwärtigen Bud⸗ 
get um 3 409 860 höher geſetzt wurden. Die Unterhalts⸗ 
koſten eines Soldaten ſind von Zloty 987,55 im Jahre 
1930/31 auf Zloty 625,84 im neuen Budgetſahre herab⸗ 
geſetzt worden, was genau ein Drittel ausmacht. 


eingehend mit der Kriegsverſorgung der Armee, wobei er 
erklärte, daß während der moraliſche Zuſtand der Armee 
und die Kampfausbildung zufriedenſtellend ſeien, ſo ſei die 
e Nor die Kriegsverſorgung der Armee ungenit- 
gend und darum ſeien auch für dieſe Zwecke erhöhte Aus⸗ 
gaben vorgeſehen. 

So werden die Millionenausgaben für das Heer und 
für die Rilſtungen noch erhöht in einer Zeit, wo Tauſende 
von Menſchen arbeitslos find und hungern müſſen, weil 
kein Geld zur Führung öffentlicher Arbeiten vorhanden iſt. 


Halbe Milliarde Verschuldung 
hat die polniſche Eiſenbahn. 

In der Haushaltskommiſſion des Sejm hob der Be⸗ 
richterſtatter des Etats des Verkehrsminiſteriums hervor, 
daß die Verſchuldung der polniſchen Staatsbahn am 1. 
Dezember v. J. 527 442 800 Zſoty betragen hal. Im 
Laufe des Jahres iſt die Geſamtverſchuldung der Staats⸗ 
bahnen um 135 777 532 Zloty geſtiegen. 

Die Gewinn: und Verluſtrechnung der Exploltat'on 
weiſt in der Bilanz für das Jahr 1983 einen Reingew'nn 
von 55 792 165 Zloty auf. Für das Jahr 1934 wird ein 


In feinen Ausführungen befaßte ſich der Referent ſehr | Reingewinn von über 76 Millionen Bloiy erwartet. 


Tagesnenigleiten. 


Der Lohnvertrag in der Plüſchinduſteie 
gekündigt. 


Der Landesverband der Textilinduſtrie hat durch ein 
Schreiben vom 15. d. Mts. das am 26. Mai 1933 mit 
dem Klaſſenverband der Textilarbeiter geſchloſſene Ab⸗ 
kommen bezüglich der Lohnverhältniſſe der Weber in der 
Plüſchinduſtrie gekündigt. Die Unternehmer motivieren 
die Kündigung des Abkommens damit, daß in den als⸗ 
wärtigen Fabriken bedeutend niedrigere Löhne als in 
den Lodzer Betrieben gezahlt werden, was die Lodzer Un⸗ 
ternehmer nicht konkurrenzfähig macht. 

Der Klaſſenverband hat zur Kündigung des Abkom⸗ 
mens bereits Stellung genommen und den Beſchluß ge⸗ 
faßt, auf keine Senkung der Arbeitslöhne in der Plllich⸗ 
induſtrie einzugehen. Es ſſt daher möglich, daß es zu 
einem Streik lommen wird. (p) 


Traurige Folgen der Arockfalb erei. 
Eine ſchwere Anklage auf dem Totenbett. 


Bei dem Induſtriellen Maks Spiewak, Petrikauer 
Straße 254, war die 22jährige Lilka Banaszkiewicz als 
Dienſtmädchen beſchäftigt. Vor einigen Tagen erkrankte 
die Banaszkiewicz, und da ſie in der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt nicht verſichert war, wollte man ſie mit Haus⸗ 
mitteln heilen. U. a. wurden dem Dienſtmädchen auch 
irgendwelche Pulver verabfolgt, nach deren Genuß jedoch 
das Mädchen von großen Schmerzen befallen wurde. 
Nun mußte ein Arzt gerufen werden, der die Ueberfüh⸗ 
rung der Kranken ins Krankenhaus anordnete. Die Frau 
Spiewak erklärte dem Arzt, daß die Banaszkiewicz hyſte⸗ 
riſch veranlagt(!) und darauf ihr Verhalten zurückzuführen 
ſei. Im Krankenhaus wurde jedoch feſtgeſtellt, daß die 
Kranke eine ſchwere Vergiftung erlitten hat. Auf dem 
Krankenlager ſagte die Banaszkiewiez noch aus, daß ihr 
die Frau Spiewak die Pulver eingegeben habe, die ihr 
die großen Schmerzen bereitet hätten. Nach dieſen Aus⸗ 
ſagen ſtarb ſie. Von dem Vorfall wurde die Polizei in 
Kenntnis geſetzt, die gegen Frau Spiewak eine Unter⸗ 
ſuchung einleitete. (a) 


Heute Beerdigung des Oberſten Walawiti 
und feiner Todesgeſährtin. 


Heute vormittag findet die Beerdigung des in der 
Wohnung ſeines Bekannten Kerkes im Haufe Zerom'ti- 
ſtraße 23 gemeinſam mit einer Frau auf tragiſche Weiſe 
verſtorbenen Oberſten a. D. Staniſlaw Walawſtki ftuit. 
Die Beiſetzung wird mit militäriſchen Ehren vollzogen 
werden. An ihr werden Vertreter der „Widzewer Manu⸗ 
faktur“, wo Walawſki bekanntlich Direktor war, teilgeh⸗ 
men; auch ſind die Beamten und Arbeiter der „Widzewer 
Manufaktur“ zur Teilnahme an der Beerdigung aufge⸗ 
fordert worden. Ferner werden an der Beerdigung auch 
die Vertreter des Strzelec⸗Verbandes, deſſen Präſes Wa⸗ 
lawſki war, und der ſtaatlichen, Selbſtverwaltungs⸗ und 
Militärbehörden teilnehmen. 

Das Mädchen, das mit dem Oberſten Walawſki ums 
Leben gekommen iſt, wurde von der Unterſuchungsbehörde 
bereits identifiziert. Es handelt ſich um die Bürobeam⸗ 
tin Maria K., 21 Jahre alt. (Die Veröffentlichung des 
Namens unterlaſſen wir wegen der beſonderen Umſtände 
des tragiſchen Vorfalls. Die Red.) Die Beerdigung des 
Mädchen ſoll gleichfalls heute vom ſtädtiſchen Proſekto⸗ 
rium aus erfolgen. (p) 

Zu unſerem Bericht 


über den tragiſchen Vorfall in 


der Wohnung des Kerkes im Hauſe Zeromſkiego 28 wire 
noch hinzuzufügen, daß der Beſitzer der Einzimmerwoh⸗ 
nung Kerkes zu Oberſt Walawfki in nahen Beziehungen 
geſtande n habe, die auch wirtſchaftlicher Natur waren. 
Kerkes, der von der „Widzewer Manufaktur“ Stoffe be⸗ 
zog und eine Hemdenwerkſtätte in ſeinem Zimmer führte, 
hat auch die Uniformen für die von Oberſten Walawfti für 
den Strzelec⸗Verband „geworbenen“ Arbeiter der „Wid⸗ 
zewer Manufaktur“ geliefert. ; 


7 Tage Arreſt für Nichtanmelbung von Arbeitern. 

Der Beſitzer der Trikotagenwirkerei an der Petri⸗ 
kauer 16, Maflech Frydman, wurde zur Verantwortung 
gezogen, weil er ſeine Arbeiter nicht im Arbeitsloſenfonds 
und in der Sozialverſicherungsanſtalt verſichert hatte. 
Frydman wurde vom Staroſteigericht zu 7 Tagen Arreft 
verurteilt. (a) 


Kommuniſtiſcher Plakatankleber verhaftet. 

Vor der Kindermannſchen Fabrik in der Andrzeja 61 
wurde geſtern ein Mann bemerkt, der dort ein Plakat an⸗ 
zukleben ſuchte. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um ein 
kommuniſtiſches Plalat handelt. Der Mann wurde feſt⸗ 
555 und erwies ſich als Tadeusz Rozanſki, wohr⸗ 

aft Kilinſtiſtraße 171. Rozanſti wurde den Gerichts⸗ 
behörden übergeben. (a) 
Die dritte Arbeitsloſenküche eröffnet. 

Nachdem bereits auf dem Gebiete von zwei Polizei- 
kommiſſariaten Arbeitsloſenküchen eröffnet worden ſind, 
wurde geſtern im Hauſe 11⸗g0 Liſtopada 67 die dritte Ar⸗ 
beitsloſenküche eröffnet. Am erſten Tage wurden 109 
Mittage ausgefolgt. Mittageſſen werden jedoch nur ſolche 
Arbeitsloſe erhalten, die eine Beſcheinjgung des 4. Poli⸗ 
zeikommiſſariats vorlegen können. Die Zahl der Mitfag⸗ 
wird entſprechend den zur Verfügung ſtehenden Mitteln, 
die vom Bürgerkomitee geſammelt werden, erhöht werden. 
Ueberdies iſt geplant, daß bei den Arbeitsloſenküchen auch 
Leſezimmer für Erwachſene und für die Jugend errichtet 
werden. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, 
krikauer 807; A. 
manowſkiego 37. 
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Ddeutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 17. Ja⸗ 
nuar, 8 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes mit Beteiti⸗ 
gung der Vertrauensmänner und der Reviſtonskommiſ⸗ 
ſion. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder unbedingt 
erforderlich. 

Lodz⸗Nord. Die dramatiſche Sektion veranſtaltet 
am Sonnabend, dem 19. Januar, im Parteilokale ihr 
1. Stiftungsfeſt verbunden mit Programm und Tanz. 
Beginn 7 Uhr abends. f 


Gewerlichaltliches. 


Am Freitag, dem 18. Januar, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale, Petrikauer 109, eine Verſammlung det 


Delegierten und Lagenkaſſierer ſtatt. N 
Freunde! war eee geren aer 


Setzt euch überall für unſere Vorteibreſſe eim. In das 


Heim des Werltätigen gehört die agitiert 


„Bobzer VBoltsszeitung“. Darum, Freunde 


Pe⸗ 


Piotrowſki, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 


Der Prozeß der Lodzer Nationaliſten. 


Die Vor älle vor und in der Kalhedrale. 


Während des geſtrigen dritten Verhandlungstages im 
Prozeß gegen die 19 Mitglieder des Nationalen Lagers 
wurde das Verhör der Zeugen der Anklage fortgeſetzt. 

Als erſter ſagte der Gendarmerieunteroffizier Joſef 
Pawlowſki aus. Er habe am 3. Mai vor der fa: 
thedrale einen Mann feſtgenommen, der verſchiedene Rufe 
ausgeſtoßen habe. Es ſei ihm geſagt worden, daß dies 
Stolarel ſei, doch habe es ſich später herausgeſtellt, daß es 
ſich um Robakowſki gehandelt habe. Als er den Mann 
abführte, ſei aus der Menge gerufen worden: „Haut den 
Kanarek!“ (Eine Spottbezeichnung der Gendarmerie⸗ 
beamten.) 

Der Zeuge Hauptmann Wadzynſki ſagt eben⸗ 
falls über die Vorfälle am 3. Mai aus. Als die Vertreter 
der Behörden die Kathedrale betraten, ſeien aus der 
Menge feindliche Rufe ausgeſtoßen worden. Vor dem Ein⸗ 
gang zur Kirche hätte ſich eine Gruppe Menſchen auf⸗ 
geſtellt, die den Eingang abſichklich verſperrte. 

Der Polizeiaſpirant Pies lak erklärt, daß nachdem 
es in der Kathedrale zu Unruhen gekommen war und im 
Vorraum zur Kathedrale ein Poliziſt verletzt worden war, 
habe er den Befehl erhalten, mit 5 Poltziſten in die Kirche 
einzudringen, was auch geſchehen ſei. In der Kirche hätte 
er jedoch nicht interveniert. 

Zu den Ausſagen des Zeugen Pieslak erklärt der An⸗ 
Halten Rechtsanwalt Kowalſki, daß er zu Pieslak kein 

rtrauen habe, da er, Kowalſki, gegen ihn Anzeige wegen 
Mißhandlung erſtattet habe. Pieslak erklärt darauf, daß 
das Verfahren gegen ihn in dieſer Angelegenheit nieder⸗ 
geſchlagen worden ſei, was ſich auch beſtätigte. 

Es ſagen ſodann der ältere Poliziſt Starecki, die 
Oberpoliziſten Pawlicki und Thiel und die Polizi⸗ 
ſten Gerbert ſowie Ziemniak aus, und zwar eben⸗ 
falls über die Vorfälle vor der Kathedrale am 3. Mai. 
Sie erklären übereinſtimmend, daß die Polizei von der 
Menge angegriffen worden ſei, wobei die Polizeibeamten 
mit Steinen, Meſſern uſw. beworfen wurden. 

Der Zeuge Hauptmann Cichiryn ſagt ebenfalls 
über dieſelben Vorfälle aus, wobei er auf Robakowfki als 
den Anführer der Menge hinweiſt. 

Darauf werden einige Geheimpoliziſten verhört, die 
bei den Angeklagten Hausſuchungen vorgenommen haben. 

Polizeikommiſſar Babſki ſchildert die Vorfälle am 
3. Mai in der Napiorkomfki⸗ und Petrifauer Straße zwi⸗ 


—— . 


ſchen dem Reymont⸗Plaß und der Czerwona. Hier ſei die 
Polizei von Leuten, die im Zuge einhermarſchlerten, mit 
Steinen beworfen worden. 

Kommiſſar Wisniewſki ſtellt ein Bild der Vor⸗ 
fälle dar, die ſich auf der Nowomieſſla⸗ und Petrilauer 
Straße ereignet haben. Hier fe ebenfalls eine ſtarke 
Gruppe Angehöriger des „Nationalen Lagers“ im Zige 
marſchiert, wobei unterwegs Juden geſchlagen wurden. 
An der Ecke Cegielniana jei die Menge von ber Polizei 
auseinandergetrieben worden. 

Der Geheimpoliziſt Glowacki ſagt aus, daß als 
er hinter demZuge von der Slowianſka bis zur Kathedrale 
herging, ſeien feindliche Rufe gegen die Polizei ausgeſto⸗ 
ßen worden. Vor der Kathedrale habe ſich vor dem Ein⸗ 
gang eine Gruppe Männer aufgeſtellt, wobei geſagt wurde, 
ße werde den Wojewoden nicht in die Kirche hinein⸗ 
aſſen. 

Es werden ſodann u. a. noch einige Mitglieder des 
Reſerviſtenverbandes verhört, die vor der Kathedrale den 
Ordnungsdienſt verſahen. Sie beſtätigen im allgemeinen 
die Ausſagen der Poliziften. a 

Sodann ſagte der Polizeikonfident Krzymuſki 
aus. Er wurde am 4. Mai 1934 vom Nationalen Lager 
als Mitglied aufgenommen und wurde bald darauf Getre- 
tär der Ortsgruppe des Stadtzentrums. Das Verhör 
Krzymuſkis dauerte volle 6 Stunden, wobei er über die 
Verhältniſſe im Nationalen Lager und über die Tenden⸗ 
zen, die dort zutage traten, ausſagte. Er charakteriſiert in 
ſeiner Weiſe die einzelnen Angeklagten und belaſtet be⸗ 
ſonders ſtark den Rechtsanwalt Kowalſti, der in einer 
Rede erklärt haben ſoll, wenn einmal die Nationalen die 
Macht in Polen übernehmen werden, dann werde es an 
Bäumen fehlen, an die die Führer der Sanacja gehenkt 
werden würden. Als es im Nationalen Lager bekannt 
wurde, daß er im Dienſt der Polizei ſteht, habe man ihn 
mit dem Tode bedroht. 

Auf die Frage des Rechtsanwalts Stypullowfki, wes⸗ 
halb er dem Nationalen Lager beigetreten ſei, erwidert 
Krzymuſki, um Arbeit zu erhalten. 

Rechtsanwalt Stypulkowſki: Als ſie nun Arbeit er⸗ 
halten hatten, warum haben ſie dann trotzdem noch der 
Polizei Dienſte erwieſen? 

Krzymuſki ſchweigt. 

Das Verhör Krzymuſkis iſt geſtern nicht beendet wor⸗ 
den und wird heute fortgeſetzt werden. 
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Vom Lodzer Arbeitsgericht. 


2096 Stre.tfülle und 309 Strafſachen im Jahre 1934. 


Die Lage der Arbeiterſchaft findet ein ziemlich klares 
Spiegelbild in der Tätigkeit des Arbeitsgerichts, denn je 
größer die Arbeitsloſigkeit, d. h. das Angebot an Arbeits⸗ 
kräften iſt, deſto zahlreicher ſind die Fälle, wo die Lohn⸗ 
beſtimmungen durch die Unternehmer nicht eingehalten 
bzw. Arbeiter entlaſſen werden, wenn ſie den ihnen ver⸗ 
tragsgemäß zukommenden Lohn verlangen, was in der 
15 zur Einreichung von Klagen im Arbeitsgericht 
a Im Jahre 1934 wurden im Lodzer Arbeitsgericht 
insgeſamt 2138 Klagen eingereicht (im Jahre 1933 waren 
es 2330). Das Gericht erledigte im vergangenen Jahre 
2096 Klagen, während noch 270 Angelegenheiten zu erie⸗ 
digen find, da auch aus dem Jahre 1933 228 Streitfragen 
verblieben waren. Es waren nur 124 Streitſachen von 
Arbeitgebern eingebracht, während alle übrigen von Ar⸗ 
beitnehmern eingebracht worden waren. Die Klagen der 
Arbeitgeber betrafen in der Mehrzahl Exmiſſionen aus 
Dienſtwohnungen. 

Die Klagen der Arbeitnehmer entfielen auf: Kopf⸗ 
arbeiter — 388, phyſiſche Arbeiter — 1364, Heimarbeiter 
— 28, Hauswärter — 108, Hausbedienſtele — 83 und 
Lehrling e — 6. Dadon waren Streitfälle um Lohn — 
1633, um Entſchädigung für Urlaub und für die Nichtver⸗ 


sicherung gegen Krankheit und Arbeitsloſigkeit — 970 und laſtung. 


PPTP Reihe von Diebftähten und Einbrüchen. 
Die geſtrige Polizeichronik notiert folgende Dieb⸗ 
ſähle: In die Wohnung des Joſef Kron, Zawadzka 2, 

angen Diebe ein und ſtahlen mehrere Stücke Stoff im 
Werte von 2000 Zloty. — Ein anderer größerer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl wurde in das elektrotechniſche Geſchäft von 
Knapik, Przejazd 6, verübt, wobei den Einbrechern eine 
en 6 elektriſche Motoren und andere Ge⸗ 

genſtände im Werte von 2800 Zloty in die Hände fielen. 
— Aus der Volksſchule in der Narutowicza 27 wurde ein 
Damenpelz im Werte von 800 Zloty geſtohlen. — To⸗ 
masz Gonſter, Rokieinſta 6, meldete der Polizei, daß Ein⸗ 
brecher aus ſeiner Wohnung verſchiedene Sachen im Werte 
von 800 Zloty geſtohlen haben. — Aus der Wohnung 
des Bernard Doniec, Andrzeja 29, wurden Kleidungs⸗ 
ſtücke im Werte von 600 Zloty geſtohlen.— Dem Tadeusz 
Zawadzli, wohnhaft Dworſka 26, wurde vom Wagen ein 
Paket Ware im Werte von 1500 Zloty geftohlen. — Vom 
Hofe des Hauſes Petrikauer 85 ſtahlen 5 Täter 
eine Kiſte Garn im en von 800 Zloty. (a) 


sit ftatt Arznei ge 
ö Im Hauſe 1190 e 46 ergriff der dort wohn⸗ 
hafte Staniſlaw Kulinſti infolge eines Irrtums ſtatt des 
Arzneifläſchſchens ein ſolches mit Formalin und trank da⸗ 
raus. Er erlitt eine ernſtliche Vergiftung und mußte von 
der ae een ins Krankenhaus 
werden. (a 


f 
Aus dem Gerichtsfaal. 


überführt 


Aus dem Lodzer Diebesleben. 


Kalma Baum und Henryk Szkopek, beides Beru's- 
diebe, verübten in der Nacht zum 14. September 1984 in 
Pabianice einen Diebſtahl, doch betrog Baum ſeinen Kum⸗ 
panen 3 um deſſen Anteil an der Diebesbeute. 
en wandte ſich darauf an das Diebesgericht „Din 

Tore“, das die Diebe Abram Bialer, Mordka Stein und 
Zygmunt Wardon beauftragte, den Baum wegen ſeb'tes 
unſolidariſchen Vorgehens zu beſtrafen. Die genannten 
drei Perſonen taten dies in einer ihrer Meinung nach ent⸗ 
ſprechenden Weiſe: Sie lauerten den Baum auf der Straße 
auf und ſtachen mit Meſſern auf ihn ein, bis Polizei her⸗ 
beikam. Hierbei kam die ganze Angelegenheit ans Tages⸗ 
licht und alle daran beteiligten Perſonen wurden zur Ver⸗ 
antwortung gegoger, Geſtern fand die Angelegenheit ihr 
Nachſpiel vor dem Lodzer Stadtgericht. Es wurden ver⸗ 
urteilt: Abram Bialer, Mordka Stein und Zygmunt Sein 
wegen des Ueberfalls zu je 6 Monaten Gefängnis ſowie 
Kalma Baum wegen Diebſtahls zu einem Jahr und Szko⸗ 
et zu 6 Monaten Gefängnis. Aa. (0) 


Aus dem Reiche. 


dos einene Kind im Badofen verbrannt. 


In Budziſlawice, Kreis Laſt, wurde ein furchtbare 
Seiten aufgedeckt. Hier gebar die 27jährige unver⸗ 
heiratete Janina Szklarczyk im Dezember v. J. ein Kind. 
25 die Geburt des Kindes geheim gehalten wurde, 
erkten die neugierigen Nachbarinnen aber doch, was ſich 
bei der Szklarezyk nugefragen hat und waren daher nicht 
a erſtaunt, als die Szklarczyk nach drei Wochen wie⸗ 
der im Dorf erſchien, ohne das Kind bei fi zu haben. 
Die Frau erklärte aber den neugierig fragenden Nachbar⸗ 
innen, daß ſie zar Kur geweſen ſei, da fie an Zuckerkrank⸗ 
heit gelitten habe und ihr in der Folge der Bauch geſchwol⸗ 
25 war. Die Frauen ſchenkten der Szklarek jedoch Feiran 
Glauben und teilten ihre Beobachtungen der Polizei mit. 
ie polizeiliche Unterſuchung beſtätigte die Vermutungen 
der Dorfeinwohnerinnen. Es ſtellte ſich heraus, 
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daß die 


um Exmiſſionen — 123. Von allen dieſen Streitſachen 
konnten nur 491 auf gütlichem Wege geregelt werden, 
während in allen anderen Klagen eine gerichtliche 1 
ſcheidung getroffen werden mußte. Gegen die Urteile des 
Arbeitsgerichts wurde von 341 Perſonen Berufung beim 
Bezirksgericht eingelegt, wobei 73 Urteile auf jgehoben und 
37 Streitfälle niedergeſchlagn wurden. 

Im Gegenſatz zu den oben angeführten zivilen Streit⸗ 
fällen, die zahlenmäßig etwas zurückge gangen ſind, Hat 
ſich die Zahl der vom Arbeitsgericht im Jahre 1934 be⸗ 
handelten Straſſachen vermehrt. Während nämlich die 
Zahl der im Jahre 1933 beim Arbeits geri icht eingelauie⸗ 
nen Strafſachen 196 betrug, ſtieg dieſe Zahl im Jahre 
1934 auf 309, was ein Mehr von 35 Proz ‚ent ausmach'. 
Im Jahre 1934 hat das Arbeits tsgericht 277 Strafurte ile 
gefällt, wobei die Geldſtrafen ſich in den Grenz zen zwiſe chen 
25 und 1000 Zloty und die Freiheitsſtrafen zwiſchen 7 
und 15 Tagen Arreſt bewegten. 

Zu bemerken iſt, daß die Prozedur des Arbeitsgerichts 
gegenwärtig geändert worden iſt, indem jetzt ſogenannte 
Verſtändigungsverhandlungen zwiſchen der klagenden und 
der beklagten Seite abgehalten werden, die ohne Richter 
und nur im Beiſein der zwei Schöffen ſtattfinden. Das 
bedeutet für das Arbeitsgericht eine ſehr bedeutende Ent⸗ 

C.... a a This. 10) 


Szklarek tatſächlich ein Kind zur Welt gebracht hat. Sie 
hat es aber ſofort nach der Geburt in Lumpen eingewickelt 
und es dann lebend in den angeheizten Backof en gear, en, 
wo es verbrannte. Die entartete Mutter wurde 
genommen. (a) 


e ſt⸗ 


Die Präſidentenwahl in Kaliſch beftätigt. 


Am 20. Dezember wurde die Wahl der neuen Stadt⸗ 
verwaltung von Kaliſch durchgeführt, wobei zum Stadt. 
präſtdenten K. Suliſtrowſti vom Regierungsblock gewäh't 
wurde. Gegen die Wahl der Stadtverwaltung legte die 
Fraktion der PPS Proteſt eln, der jedoch vom Woje⸗ 
wodſchaftsamt abgelehnt wurde. Somit iſt die Wahl der 
Kaliſcher Stadtverwaltung beftätigt, (a) 


Der Vorſitzende des Höchſten Gerichts beſtohlen. 


Die Warſchauer Diebe und Einbrecher ſind jehr 
dreiſt. Dieſer Tage erſt ſchlichen ſich Diebe in den Sitzun zs⸗ 
ſaal des Stadlgerichts an der Dlugaſtraße in Warschau 
und ſtahlen den dort hängenden Pelzmantel des vorſiten⸗ 
den Richters, während dieſer im Beratungszimmer weilte. 
Die Genoſſen des Diebes haben ſpäter dem Richter den 
Mantel unter vielen Entſchuldigungen zurückgef ſchickt und 
den Dieb ſelbſt mächtig verprügelt, aber immerhin, in 
Warſchau iſt ſogar der Richter im Gerichts sſaal vor Dle⸗ 
ben nicht ſicher. Ein nicht minder dreiſtes 
ſich Mader mehrere Einbrecher in der Hauptſtadt gelei⸗ 
ſtet. Sie drangen in die Wohnung des 1. Vorſitzenden 
des Höchſten Gerichts, Leo Supinſki, ein und verſchwan⸗ 
den mit einer Beute im Werte von mehreren tauſend 
Zloty. Außer verſchiedenen Schmuckſachen haben ſie ge⸗ 
ſtohlen ein Unabhängigkeitskreuz, 19 Anteil! ſcheine der Na⸗ 
tionalanleihe, 10 Anteilſcheine der Bauanleihe und eine 
Dolaruwka. Ob auch diesmal dem Beſtohlenen das Die⸗ 
besgut few zurückgegeben werden wird? Anzuneh⸗ 


Stückchen ha! 10 


den 17. Januar 1935 
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men iſt es, zumal da die Anleiheſtücke doch kaum abzuſe⸗ zen 


ſind. 


— — 


Zgierz. Streik wegen Nichteinhaltung 


des Lohnabkommens. In der mechaniſchen We⸗ 
bereit von Moszek Jekowiez in Baia, Dombrowſkiſtrage, 
traten ewa 80 Weber in den Streik, weil die Fabrikle! ie 
tung ſich weigerte, den Lohntarif einzuhalten. Die Strei⸗ 
kenden wandten ſich an den Arbeiterverband und an den 
Arbeitsinſpektor. (a) 

— Arbeitsloſer wirft ſich unter die 
Straßenbahn. In der Nähe des Dorfes Slowik, 
Kreis Lodz, ſtürzte ſich ein Mann unter eine in Ri chtung 
Zgierz fahrende Zufuhrbahn. Dies geſchah ſo plötzlich, 
daß der Motorführer den Zug nicht Hast techtze! tig an⸗ 
halten konnte. Der Lebensmüde kam unter den Wagen 
und erlitt am ganzen Körper ſchwere Verletzungen. Er 
erwies ſich als der 29 Jahre alte Arbeitsloſe Joſef Zözie⸗ 
chowſki aus dem Dorfe Osjakow, Kreis Wielun. Er wurde 
ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

— Die Empfangeſtunden in der So⸗ 
Jialverſicherungsanſtalt. In der Zgierzer 
Abteiluig der Sozialverſicherungsanſtalt werden die Fa⸗ 
milienangehörigen der Verſicherten ſeit einiger Zeit von 
den Aerzten nur in den erſtenNNachmittagsſtunden empfan⸗ 
gen. Da viele Verſicherte um dieſe Zeit nicht immer frei 
ſind, ſo ſind von ſeiten der Verſicherten Schritte unter⸗ 
nommen worden, um eine Aenderung der Empfangszeit 
für die Familienangehörigen der Verſicherten herbeizu⸗ 
führen. (a) 

Sieradz. Sich ſelbſt angeſchoſſen. Im 
Walde des Gutes Siedlaczow, Kreis Sieradz, fand der 
Förſter einen Mann am Boden liegend vor, der an der 
rechten Körperſeite eine ſchwere Schußverletzung aufwies. 


Der Mann erwies ſich als der 25jährige Staniſlaw Gas. 
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lonzka aus dem Dorfe Bielaki, der mit dem Jagdgewehr 
ausgegangen war, um zu wildern. Als er das Gewehr un⸗ 
ter dem Mantel verſteckt hielt, ging es plötzlich los und die 
ganze Se chrotladung drang dem Galonzka in den Körper. 
Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kreiskranken⸗ 
haus geſchaffft. (a) 


Sport. 


Großes Schaukunſtlauſen im Helenenhof. 

Am Sonntag und Montag findet im Helenenhof ein 
großes Schaukunſtlaufen unter Teilnahme der beiten vber⸗ 
16 hleſiſchen Eiskunſtläufer ftatt. U. a. werden antreten: 
die Meiſte vlänferin von Polen Frau Popowicz, die 14jäh⸗ 
rige Meiſterin von Oberſchleſien Schreibert, die bekannten 
Ku uſtläuferinnen Preiß, Chor und Ziajow ſowie die Her⸗ 
ren: Grobert aus Wien, der ſtets mit dem Weltmeiiter 
Schäfer trainiert, die Brüder Artur und Paul Breslauer, 
Sojka, ferner das Geſchwiſterpaar Kalus. 


Statiſtiſches aus dem polniſchen Fußballverband. 


Der polniſche Fußballverband zählt gegenwärtig 
69 996 regiſtrierte Fußballer (im Jahre 1934 find 13 335 
Spieler hinzugekommen) und 889 Vereine. Auf die ein⸗ 
zelnen Bezirke entfallen: Oberſchleſien 141 Vereine, Lem⸗ 
Haas 17 Warſchau 101, Kielce 91, Lodz 82, Krakau 72, 
Poſen 72 „Pommerellen 45, Staniflawow 35, Arbeiter⸗ 
Sportverband in Ober cchleſten 30, Bialyſtok 2, Woſhy⸗ 
nien 23, Lublin 21, Poleſie 17, Wilna 16, Lida 12. 


Tloczynſti ſährt nach Portugal. 

Nächſte Woche verreiſt der bekannte polniſche Tennis⸗ 
ſpieler nach Portugal und Spanien, wo er an einigen 
Treffen teilnehmen wird. Um den 20. Februar herum 
trifft ſich Tloezynſki an der Riviera mit Witman, Hebda 
und Tarlowſki, um gemeinſam an einigen internationalen 
Tennisſpielen teilzunehmen. 


Krauſer ſiegt in London. 


Der polniſche Berufsringkämpfer Krauſer konnte in 
London einen aufſehenerregenden Erfolg buchen. Nach⸗ 
dem er im Halbfinale um die Meiſterſchaft von Groß⸗ 
britannien dem Irländer Clarke eine Niederlage bereiten 
konnte, gelang es ihm auch im Entſcheidungskampf den 
Kanadier John Carver nach einem Kampfe von 1 Stunde 

17 Minuten durch Mühle auf die Schultern zu legen. 
Krauſer erhielt von der Turnierleitung ein Diplom eines 
Europameiſters und Meiſters von Großbritannien für 
1035 eingehändigt. 


Nadio⸗ Programm. 
Donnerstag, den 17. Janmar 1985. 


Polen. 
Lodz (13 39 kHz 224 M.) 
12.10 Kinderſtunde 12.30 Schultorgert 13 Preſſe 13 05 
Mitteilungen 13.10 Schulkonzert 15.30 Export 1585 
Börſe 15.45 Konzert 16.45 Franzöſiſcher Unterricht 


17 Hörſpiel 17 Lodzer Brieflaſten 18.15 Muſik 18 20 1104 
18.45 Litera ⸗ 


Theaterprogramm 18.25 Schlagerlieder 
riſche Skizze 19 Klavierkonzert 19.20 Aktuelles 19.30 
Lieder 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Sinfoniekonzert 20.45 Preſſe 20.55 Mittei⸗ 
lungen 21 Sinfoniekonzert 21.45 Vortrag 22 Werbe⸗ 
konzert 22.15 Tanzmuſik 22.30 Tanzmuſik 22.45 Ruf⸗ 
ſiſche Lieder 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 5 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Alle Kinder ſingen mit 12.30 Konzert 
platten 14 Allerlei 20 Oper: Bocegecio 
platten. 
Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Blaskonzert 13 05 Schallplatten 15.30 Steigreif⸗ 
ſpiel für Kinder 16 Konzert 20.10 Tanzabend 22.30 
Tanzmuſik. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.30 Kinderfunk 16 
Konzert 19 Rund um die ſchöne Galathee 21 Viotns 
muſtk 22.30 Tanzmuſik. 
Wien (592 157 507 M.) 
12 und 16 10 Fehanplatden 15.40 Kinderſtunde 19.40 
Muſikaliſches Allerlei 22 Orgelmuſik 28.50 Tanzmußk. 
Prag (688 kHz, 470 M.) 
12.35 Leichte Mufit 15.55 Orcheſtermuſik 16.55 Volks⸗ 
mufit 17.30 Klaviermuſik 17.55 Deutſche Sendung 
19.30 Oper: „La Boheme“ 22.15 Jazzmuſik. 


13 Schall⸗ 
23.15 Schall⸗ 


23.40 


Die Poſener Philharmonie im Dienfte des Radios. 
Die Donnerstagskonzerte aus dem Großen Theater 

in Poſen haben bei den Freunden ernſter Muſik großen 
Anklang den Dank der Rundfunkübertragung wird 
in ganz Polen die Möglichkeit gegeben, ſich mit Dielen 
Konzerten bekannt zu machen. Die Uebertrtgung des mor⸗ 
gigen K Konzerts Findet um 20-22 Uhr Statt, Ausführende 
werden ſein: das philhamronißf ſce Orcheſter unter Leitung 

Dr. Latoszewſkis und als Soliſt Zdziſlaw Jahnke (Ge ige). 
Im Programm: Brahms' erſte Sinfonie, Violinkonzert 
von Szymanowſfki und ein Poem von Smetana. 
.. T Ä TERTEEE RER 
Verlagsg eſellſchaft „ Volkspreſſe“ m. p. H. — Verantmortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Sauptichriftleiter: Dipl.-Ing Emil 


Zerbe — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Druck: «Prasas» Lodz, Petrifauer 101 


A. 17 


Der Weg zur Wahrheit 


Un Roman von Ida Bock iu 


(6. Fortſetzung) 


Mit weiten Schritten ging er den K Kammweg dahin, 

bis er, in die Niederung gekommen, die Automobilſtraße 
exreicht hatte, die ihn ſeinem Ziele zuführte. Und dann 
ſaß er glücklich in einem Wagenabteil dritter Klaſſe und 
drückte ſich in eine Ecke. Rauch aus billigen Zigarren, 
aus ſchlecht geputzten Pfeifen und aus ſüßlichen Zigareiten 
füllte den engen Raum aus, in dem zumeiſt bäuerliche 
Fahrgäſte ſaßen. Was gingen ſie ihn an: 
Mit geſchloſſenen Augen ſaß er da und ließ ſich von der 
taktmäßigen Melodie der Räder in einen Zuſtand hinüber⸗ 
leiten, der nicht Wachen und nicht e iſt. Und da 
war er bald in feinem Kinderland. 


Selbſt ein Halbwüchſiger, tollte er mit ſeinem In⸗ 


gendfreunde Hugo durch den alten Park, der die Fahril- 


umgab, verkroch ſich mit ihm in das alte Gemäuer, das 
einmal die Hauskapelle edler Herren war, deren einige 
unter den Steinflieſen ihre letzte Ruheſtätte gefunden hat⸗ 
ten; krochen behend den Eichkätzchen, die alte Baumſtämme 
hinaufhuſchten, nach. Es war keinerlei Standesunterſchied 
zwiſchen ihm und dem Sohne des reichen Fabrikherrn, 
deſſen Vater ſchon das alte Kaſtell erworben und fabrik⸗ 
mäßig eingerichtet hatte. 

Wo es einft feudal hergegangen war, furrten jetzt 
Webſtühle. In den Räumen, wo einſt das Nichtstun am 
Reichtum zehrte, ſchafften Maſchinen neues Vermögen 


Wie emſig und mit ſeltſam frohem Gleichklang die Web⸗ 
„Ich kann dieſe vielarmi⸗ 
gen Tiere nicht ausſtehen!“ hatte Hugo oft geſa t, wenn 


ſtühle ihre Arbeit verrichteten. 


ſie während der Mittagspauſe einen blonden Lehrjungen, 
der gelegentlich der dritte in ihrem Bunde geweſen, aus 


Lodzer 
Sport: u. Turnverein 


Sonnabend, den 26. Januar J. J., pünktl. 8.30 Uhr 
findet in unſerem Vereinslokale, Zeromſtiego 78, die 


Jahresgeneralverſam mlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung des 
1 rotokolls, 2. Berichte, 3. Entlaſtung der Verwaltung 
4 Neuwahlen, 5. Freie Anträge. 

Anträge der Mitglieder müſſen bis Freitag. den 
W. d. Pa., ſchriſtlich oder mündlich der Verwaltung 
‚angeimelbet werden. Die Verwaltung. 


—— 


Jane 


Die dramatiſche Seltion 
von Lodz⸗Nord dee DSA 


veranftaltet am Sonnabend, dem 19. Januar, 
‘ab 7 Uhr abends, im Lokale Rettera 13 ihr erſtes 


Stiſtungsfeſt 


berbunden mit Programm und Tanz. 


Zu dieſem Fieſte ladet alle Parteigenoſſen 
und Sumpathiker unſerer Bewegung böfl ein 


Die Verwaltung. 
menen 


Opatower Butter 


Reinen Dienenhonia 


Prima Pflaumenmus 
empfiehlt die Kolonialwaren⸗Handlung 


Adolf Lipski, Glöwna 54 


Tol. 218:58. . ab 5 Kilo Rabatt. 


Dr. Ludwig Falk 
> Apeptalarzt für Hatte und GBeſchlechtokrante 
zurückgelehr 


RNawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangeſtunden: 10—12, 5—7 


D med. S. Kryfiska 


Spesialdugtin für 


, eee eee 


= RITITTHITTITTIITIITIITTPREITTTTIITEEITTOTTT BG 


Karten von 1—4 


A. Kleszczelski 


Dodger ger Volkszeitung — „Dunnerelog, den 17. Januar 1935. 


dem großen e e holten, weil ſie irgendeinen 
beſonderen Streich ausgeheckt hatten, für den allein ihre 
Kraft nicht ausgereicht hätte. Nein, er konnte ſie nicht 
ausſtehen, der Hugo. Und je größer er wurde, deſto ſtär⸗ 
ker wurde ſeine Abſcheu vor den Maſchinen, die dem Vater 
das Geld ſcheffelten, das Fritz Weißmanns Vater teceu 
verwaltete. Freilich: der ſchließlich zum Haß gereifte Ab⸗ 
ſcheu ging weniger die Maſchinen an als die Arbeit, die 
ſie leiſteten; die Arbeit überhaupt. Wenn Hugo von Di 
ren ſich auch keine Vorſtellung davon machte, was er für 
ſeine Zukunft eigentlich wollte, ſo wehrte er ſich doch gegen 
die Abſicht des Vaters, ihn ganz für das Unternehmen zu 
erziehen und vorbilden zu laſſen, das mit Hugo an die 
dritte Generation gekommen wäre. Und dieſer Kamff 
gegen den Willen des Vaters hatte die Freundſchaft ler 
beiden jungen Menſchen fo innig gemacht; denn ein glei⸗ 
cher Kampf wurde auch von Fritz gegen ſeinen Vater ge⸗ 
führt. Freilich: Fritz hatte ein feſtes, mit ſtiller, aber 
ſicherer Sehnſucht erſtrebtes Ziel. Er hatte von ſeiner in 
der Ehe mit dem Kaſſierer Weißmann verkümmerten Mut⸗ 
ter die Liebe zur Muſik geerbt — und träumte von Künſt⸗ 
lerrufen. 


Allein beide Väter, der Fabrikherr und ſein getreuer 
Kaſſierer, hielten derlei Regungen für ſtrafwürdigen Un⸗ 
fug. Beide ſagten zu ihren Söhnen, der und der: „Da 
gibt es nicht zu reden und u wollen — du wirſt mein 
Nachfolger! Und damit Schluß!“ Wie oft hatten der 
alte Düren und der alte Weißmann es geſagt! Imater 
wieder aufs neue: Und damit Schluß!“ Dieſe harte Ab⸗ 
wehr hatte Fritz Weißmann während ſeiner Gymnaſtal⸗ 
zeit in der Kreisſtadt einmal ſogar ſchriftlich bekommen. 
Kurz vor der Reifeprüfung hatte er in einem überſchweng⸗ 


lichen Briefe dem Vater mitgeteilt, daß es für ihn nur 


einen Weg gäbe: den zur Kunſt. Er dürfe von ſeiner Be⸗ 
gabung überzeugt ſein; denn ein alter Mufitlehrer, der 
ihm in den E e Tea erteilte, habe es ihm 


Peſbalhandels iure 


5 MANTINBAND 


Lodz, Przeiazd 12, Tel. 157:91. 


Teile mit, daß der 


„Halblabreskueſus füe Buchführung 


1. Januar, um 7.18 Uhr, beginnt. — Anmeldungen nimmt die Kanz⸗ 
ie a Kurſe täglich von 11—1 und von 48 Uhr entgegen. 


Der Leiter der Kurſe: J. Mantinband. 


m „Göngerhons“ 11. giltopade 21 


Das wird ein Bombenerfolg,_ wie man ihn 
„Jreie Preſſe“. 


nicht vorausahnen konnte!“ 


Sweile Aufführung 


Sonntag. den 20. Januar 
5 um 17.30 übe 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr a 


Dr. med. 


Das gibt eine ganze Serie von ‚„Siebesnöten" 


Ciebe in Dot 


Luſtſpiel in 4 Akten von Ton Impekoven und Paul Verhoeven 


Zlotu in der Drogerie Arno Dietel, 1 So 


En Can" 
Achtung! 


4 


bezeugt; und bezeuge es nun auf einem beſonderen beige 
legten Blatte aus Liebe für ſeinen Schüler, dem Vater 
ſelbſt. Wie ſtark ſeine Bene für die Kunſt ſei, habe er 
auch damit bewieſen, daß er ſich Entbehrungen auferlegte, 
um den Unterricht bezahlen zu können. Ja, noch etwas 
hatte er damals dem Vater geſchrieben: Er habe ſelbſt ein 
paar kleine Lieder komponiert, die von ſeinem Lehr 
einem Muſikverleger vorgelegt worden waren, deſſen Enn 
ſcheidung allerdings noch ausſtehe. Und da war wied 
die kurze harte Ablehnung des Vaters gekommen: „Du 
wirſt nach Beendigung deiner Studien in das Düren; che 
Büro eintreten und zu meinem Nachfolger erzogen wer 
den. Ich mag keinen Bettelmuftlanten zum Sohn. Uns 
damit Schluß!" 

Da hatte Fritz ſich zunächſt zähneknirſchend gefitit. 
War nach der Reifeprüfung in die elterliche Wohnung in 
das Fabrikſchloß zurückgekehrt, um ſich darauf einzurteh⸗ 
ten, ſeine Tätigkeit in dem Dürenſchen Unternehmen au⸗ 
zutreten. Allein dem Vorſatze, ſein Ziel im Stillen gu 
verfolgen, blieb er treu. Und legte Groſchen auf Groſche 

Wenn auch ohne Neid, jo doch mit einem - Gefüj.: 
von Bitterkeit ſah er zu, wie ſein Schulfreund Hugo div 
Goldſtücke rollen ließ, die nur zum geringſten Teile der! 
väterlichen Taſchengelde entſtammten; und mit welchem 
Gleichmut der Sohn des Fabrikanten dem Willen ſeines 
Vaters ſich fügte. Nachdem der alte Düren dem Wunſch 
des Sohnes, ſich ein bißchen in der Welt umzuſehen, ehe 
er in die Fabrik eintrat, ein hartes „Nein“ entgegengeſetzt 
hatte Hugo mit einem leichtfertigen „Na, denn nicht!“ 
ſich auf ſeine Weiſe eingerichtet. Und das war die Weite 
ſo vieler Söhne reicher Leute, die kurz gehalten, immer 
Wege finden, ihre materielle Lage zu verbeſſern, weil es 
doch immer wackere Ehrenmänner gibt, die dem einſtigen 
Erben eines reichen Vaters zur Verfügung ſtehen — und 
wäre es auf Grund der nachgemachten Unterſchrift des 
Vaters. Fortſetzung folgt) 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und 


Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


Dr. med, 


H.Lewkowicz 
Seonenteantheiten 
unb Geburtsde er 

Zeromſtiego 46 

Tel. 182.21 

Sprechſtunden v. 4-7 abbs 


Tüchtiges 


Dienfimädchen 


für ſämtliche Hausarbeiten 
als Kochen) ſofort ges 
sucht. Adreſſe in der 

ſchäftsſtelle d. Bl. zu erfr. 


Vogel⸗ 
futter 


für Kanarienvögel und an« 
dere ſtets friſch zu haben 


damenhandlung saurer 
Andrzeja 2 11. Oiſtopaba l 


l 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbeiten von 


DB. Donchin 


E Augen franken für Dauerb 
tung Inder der cr alt 17 5 0 0 
w au f 


riſch von 9.80 bie. 1 
Ie 2 2 225 7.80 Uhr abends 


Beteitauer Ser. 90 Tel. 221:72 


. 
| 


i aa und Geburtsbilie 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Impfängt von 10—12 und non 4—8 Ubr abends 


Heilanſtalt „OMEGA* 


Aerzte⸗Spezialiſten n. zahnärztl. Kabine 
Glomna 9 Tel. 142 42 
Die Hilfeleiftungsitation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
e Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Roninltation Zloty 3.— 


Haut⸗ u. neneriihe Krauſheiten 
Smpfär A von eig Very 2 nachm. | Chirurg Urulog das Büchlein Heilanſtalt N 
Sientiew! cza 34 Tel. 146.10 dee (500 eee Selbſtverfertigtes 
ilfadftiego 
Benerologiſche ae u Spielzeug Peteener 204 . 
f 1 ——— von 4-6 nachm. mit 13 Abbildungen Faeelephon 122.89 i 3 
Heilunſtal nach der 8 Dr. med. Preis 90 Oroſchen d Shesia:ürs’e 0 8 
JgJielona 2 (ata e 45 Czestau | RÖSTKOWSKI a ee ER e :2 
2 e eee —— „Voltsbreſſe“ Tätig non 11 Uhr vormittags bie 8 Uhr abends : 
Koniultation 3 Bl min m manage 16 1. m | |, Bett 1 — 3 & r 


